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Während der Revitalisierung zwischen 1999 
und 2001 blieben von der historischen Sub-
stanz faktisch nur noch die vier Fassaden so-
wie die Dachstühle bestehen. Der komplette 
Innenteil wurde nach modernstem Baustan-
dard neu errichtet und mit aktueller Haus-
technik ausgestattet. Seither gelten die Ga-
someter mit ihren 220.000 m² Gesamtfläche 
sozusagen als eigenständige Stadt in der 
Stadt inklusive Nahversorgung, Music-City, 
Studentenheim und Veranstaltungshalle. 
Lüftungstechnisch ist die Versorgung dieses 
Areals aufgrund der weitläufigen Lüftungs-
kanäle eine enorme Herausforderung. Vor al-
lem dann, wenn diese irgendwo undicht sind. 
Maximilian Vielgrader, Hausverwalter und 
technischer Leiter bei Gesiba: „Im Zuge der 
zweijährigen Revision der Brandrauchab-
sauganlage haben wir festgestellt, dass der 
erforderliche Luftmengenwert deutlich un-
terschritten wurde. Somit war klar, dass wir ir-
gendwo in unseren weitverzweigten verzink-
ten Lüftungskanälen ein oder mehrere Leck/s 
hatten. Diese zu finden ist bei unseren teil-
weise nicht zugänglichen Schächten enorm 
aufwändig. So mussten wir zur Bestands-
aufnahme teilweise Schächte aufschneiden 
bzw. mit speziell geschulten Bergsteigern 
von außen Meter für Meter Sichtkontrollen 
durchführen. Trotz dieses großen Aufwands 
konnten wir die undichten Stellen nicht loka-
lisieren. Die Baufirma Porr hat uns daraufhin 
auf die Firma Aeroseal Austria aufmerksam 
gemacht, die sich genau mit dieser Aufga-
benstellung beschäftigt“. 

Ing. Jürgen Arzt, Aeroseal: „Nahezu jede Be-
standsanlage, die älter als zehn Jahre ist, 
verliert etwa 15 Prozent der transportierten 
Luftmenge, bis diese am Ziel ankommt. Die 
Ursachen sind vielfältig und können sowohl 
aufgrund von Gebäudesetzungen bzw. ther-
mischen Gegebenheiten entstehen, aber 
auch gleich direkt bei der Montage auftreten. 
Die gängigsten undichten Stellen sind jeden-
falls die Fälze und die Flanschverbindungen. 
Diese zu finden, ist vor allem bei großen An-
lagen mit herkömmlichen Maßnahmen na-
hezu unmöglich. Wir bieten jedoch mit un-
serem patentierten System, das in den 90er 
Jahren in den USA entwickelt wurde, eine Lö-
sung an, die von innen heraus abdichtet. Der-
art müssen undichte Stellen nicht mehr auf-
wändig gesucht und nachgebessert werden, 
sondern es reicht aus, vor dem Abdichtungs-

vorgang alle Ein- und Auslässe zu verschlie-
ßen und den Lüftungsstrang mit dem Abdich-
tungsgerät zu verbinden. Im Anschluss daran 
wird ein hygienisch unbedenklicher Dichtstoff 
mit Hilfe von Druck und Wärme in mikrosko-
pisch feinste Teilchen zerstäubt und mit dem 
Luftstrom in die Luftleitung eingebracht. Da 
an den Leckagen lokal der Druck abfällt, wird 
die mit Dichtstoff beladene Luft in Richtung 
der Ritzen, Spalten und Löcher abgelenkt und 
durchströmt diese von innen nach außen. Da-
bei lagert sich der Dichtstoff nur an den Rän-
dern ab und verschließt auf diese Weise un-
dichte Stellen bis zu einem Durchmesser von 
15 mm nach und nach dauerhaft. Und unter 
dauerhaft verstehen wir wirklich lange“. Nach 
vielen aufwändigen Überprüfungen gibt der 
Hersteller eine Lebensdauer des Dichtstof-
fes von mindestens 30 Jahren an. 

Baujuwel nun wieder mit prima Klima 
Nahezu jeder Wiener kennt sie, die Simmeringer Gasometer, dessen vier Türme schon von weitem zu se-
hen sind und seit 2001 auch als Veranstaltungs- und Wohnraum dienen. Ein derart mächtiges Areal erfor-
dert unter anderem auch große Lüftungsanlagen. Sind dessen Luftleitungen undicht, steigen nicht nur die 
Energiekosten, sondern können auch vorgeschriebene Grenzwerte nicht mehr eingehalten werden.
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AUSZUG AUS DEN REFERENZOBJEKTEN
Wohnhausanlage Feldkirch (Vorarlberg)
Sandoz Pharma (Unterach)
Fachhochschule Dornbirn
JKU TNF-Laborturm (Linz)
Christian Doppler Klinik (Salzburg)
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Brüder (Linz)
XU Atrium City Center (Linz)
CHEN Miaofen (Leonding)
Krankenhaus AKH (Wien)
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1. Rund 1.500 Personen wohnen seit 2001 in den 
revitalisierten Simmeringer Gasometern.  

2. 220.000 m2 Gesamtfläche erfordern eine mächtige 
Lüftungsanlage quer durch die gesamte Anlage.

3. Ing. Arzt: „Unser System dichtet zuverlässig selbst 
an schwer zugänglichen Stellen dauerhaft ab“.

4. & 5. Der Dichtstoff wird in mikroskopisch feinste 
Teilchen zerstäubt und in die Luftleitung eingebracht.
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